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Serfcim&gtoefen.

8ür®etif®et ïanttmaler ©®miebe» unb äöaper&ereitt.
(©ingef.) Stm 8. 2Rat finbet im „Abler" in S h a im eil
bie ©eneralberfammlung b e S S ® m t e b e» unb
SBagnermeifterDereinSbeS K a n t o n 8 3 ü r i
ftatt, ouf toeld&e mir an biefer Stelle nod fpegieH aufmerffam
ma®en möchten. Stbgefe^en Don ben mistigen fiatutarif®en
Serhanblungen, bie eine gahlrei®e Seteiligung ertoarten laffen,
fonte ft® jebeS URttglteb fagen, bafe eS ïeinen 8«m(ï W,
bem Serein anzugehören, fi® aber jahraus jahretn ni®t um
benfelben gu befümmern, fa ni®t einmal beffen mi®tigften
Serfammlungen beigumohnen. fRehmen mir ein Seifptel an
anberen berufü®en Sereinigungen, Ratten an® mir S®miebe
unb Stagner gühlung unter einanber unb erf®einen ni®t
nur im Sniereffe beS Sereins, fonbern no® mehr in bem

eines jeben einzelnen ïïîitgliebeS am 8. 2Rat re®t gahlrei®
in Shaltoeil. E. F. Th.

Hrôeifê« unb Sieferunggübertragnugeu,
(8lnttli®e OrtginelsSRittetlungett,) N&chdrock verooian

SieSurpgurSeurteilung ber eingelaufenen
28 Sßrojefte für ben Kir®enbau [Reumünfter bot
folgenbe greife guetfanni: 1. SßreiS (2000 ffr.) ben Herren
©m. griblet unb ©. Sütbb, 3üti®; gmei 2. greife (à 1000 gr.),
a. ©errn Ab. Afper 3^ri® V, b. ©errn ©ermann ßütbt)
3iirl®; 8. SßretS (1000 ffr.) ©erren D. Sfl^ßhart unb ER.

©äfeli.

t a n a Ii f ation berSrollftrafeeSßinterthur
an ©ebr. Str® bafelbft.

Kanattfatton aufbemArealber®aSfabrtf
SEßintertbur an Unternehmer Sampanini bafelbft.

üßarquetböben tmS®uIhau§lßfungen an
3of. Surrer in KägiStot)!.

ßieferung Don S3 al seif en für bie neuen
ArmeeoerforguugSmagagine bei ber Station
Dftermunbingen an Kne®tlt u. So. in 3ür <fi-

Sie [ßarquetarbeiten g u eibgen. Sauten
a-uf bem SBaffenplufe Sbun teils an bie Sarquet»
unb S|â!etfabriï Snterlafe», teils an Stuber u. Sie. in
S®üpfen, teils an 2Rathh§ n. [Reifer in glltftetten.

Sie Arbeiten für © r ft e Ï l u n g eines neuen
3olIbaufeS in K r i e f e r n an gerb. Sürer»[Rüfi, Sau»
meifter in [Ragag.

Neubau eines SeileS ber Armenanftalt
® r o fe m a n g e n. a) bie SUiaurtrarbeiten an ©iofué ®aHi,
Saumetfter in Surfee; b) bie 3immerarDeiten an Ant. Keifer,
8immermelfter in ©rofemangen ; o) bie S®reinerarbeiten an
Sof. Stagner, me®. S®reinerei in ©rofemangen; d) bie
©ipferarbeiten an Seter Serüter, ®ipfer in ©rofemangen;
e) bie Spenglerarbeiten an Sof. Suhlmann, Spengler in
©rofemangen.

Sie ßieferung ber eteftrif®en Sab el für
bie ft ä b t i f ® e Strafeenbahn3ûïi<§ an bie Säbel»

fabrtf in SoriaiHob.
Ser Unterbau ber neuen Strafeenbahn»

linien 3 ü r t ® unb baS Seriegen beS Ober«
b a u e S an Sb- Sertf®inger in Sensburg.

fêleftrotedjmfdje unb eleftrod)emiftf)e
fömt&fö)au»

©inen „eleftnf®en ©jperimental-fBotirag", ber bobes
Sntereffe bot, bielt füngft ©err [RgetouSfh (SaDdS) in Sbur,
mo er mit ausgezeichneten Snftrumenten Derfeben, bie Der»

f®iebene Stiifung Derf®ieben gefpannter eieïtrif®er Ströme
geigte. Sr bra®te babet ©lüblampen bur® blofee Annäherung
an

^

ben eleftrif®en Strom, ohne birefte Serbinbung gum
®Iüben, probugterte bur® ©ntlabungen geuermerfe unb Se»

leu®tungen Don munberbarer S®önbeit. Au® liefe er enbli®,
gum ©ntfefeen ber 3nf®aner, einen ho®gefpannten eleftrif®en
Strom (160,000 Solt), in feinen Körper übergeben. Statt
in Stau® unb Af®e aufzügeben, mie man faft ermarten
mufete, brebte er babei ruhig bie Ieu®tenbe ®eifeler'f®e
[Röhre in ber ©anb, bereu 8eu®ten eben ben 3ta®meiS ba»

für bilbete, bafe ber eleftrtf®e Strom im Körper mar. SaS
©ïperiment mürbe bann no® baljin auSgebebnt, bafe eine

anbere Serfon bie [Röhre hielt unb mit bem Sortragenben
in Serüferung ftanb. Au® b'er glühte bie [Röhre, unb gmar
ohne bcfe bie Ißerfonen irgenb etmaS empfanben. SeS
[Rätfels Söfung mufe barin liegen, bafe feo®gefpannte ©tröme
fo raf® fi® folgenbe S®mingüngen haben, bafe fie Don ben

menf®Ii®en Sternen ni®t mehr erapfunben merben, mie mir
ja au® S®aß» unb Si®tmeHen, beren S®mingungen un»
geheuer raf® fi® folgen, ni®t mehr empfinben.

Sum S®Iufe mürbe no® ber 3Rarconif®e Selegrapb,
baS telegraphieren ohne Srafet, Dorgefübrt. SaS Stefen
beSfelben beftebt barin, bafe gunfen eines bur® Del geleiteten
Stromes bie gäljigfeit haben, auf paffenbe ©egenftänbe in bie

gerne gu mlrfen. ©err 9t. fefcte fo ohne Srabtleitung eine

eleftrtf®e ©locfe in Semegung, bie bur® ben [Raum beS

gangen KafinofaaleS Dom Drt, mo ber ele£trif®e gurtfe er»

geugt rourbe, getrennt mar. 3n Serlin mürbe f®on auf
bie ©ntfernung Don 21 Stlometern ohne Srabt telegraphiert
«nb man glaubt, eS märe mögli®, Apparate gu f®affen,
mit benen man über ben Dgeatt hiuübermirlen lönnte, falls
ni®t befonbere tomplifationen eintreten.

Sie fämtli®en ©pperimente mürben lt. „gr. 3tb." mit
bemunbernSmerter Si®erheit unb ©paîtheit ausgeführt, ©r.
9t. Derbient allen Satiï für feine Sorführungen. Stefelben
finb umfo mertDoßer, als eS gum Seil Apparate brau®t,
bie ber gorf®er fi® felber erfteïïen mufe unb bie ni®t im
©anbei cpiftieren; eS hanbelt ft® olfo um ©pperimente, bie

uns ni®t lei®t jemanb anberS borgeigen lann.

lieber eine neue ©rftnbung auf eleïitrf®em ©ebiete
mirb bem S. 8.»A. aus SBien gemelbet: San Sgcgepaniï, ber

©rfirtber beS SeleïtroffopS, unb fein Kompagnon, ber SBiener

Sanîier Kleinberg, fomie ber Ar®iteît grang ©abri® aus

©agen in SBeftfalen, ber bie 2Berfe für bie Serroertung ber

(Sntbecfungen SgcgepanifS baut, finb in Semberg eingetroffen,
um bort eine neue ©rfinbung beS ßemberger @Ie!trote®niïerS
9th®nomsfh gur Sermertung gn ermerben. 9ît)®iiomSlt) miß
ein ele£trif®eS gluibnm, baS „©leïtroib" entbedt haben,
baS er bur® ©leftrolpfe. gemonnen haben miH unb beffen
SBirîungen als überraf®enb begei®net merben. SiefeS glui»
bum foil 8i®terf®einungen unb fluoreSgiereubeS 8eu®ten
®eifeler'f®er 9töhren herDorbringen, fomie photo®emif® mirfen.
grei f®mebenbe ober lei®t 6emegli®e ©egenftänbe, nament»

Ii® Kugeln Deranlaffe eS gnm [Rotieren unb Söaffer Derfefee

eS in mirbelnbe Semegung. SBenn bie Seleu®tung beS

SBafferS bur® „©leîtroib" Don unten erfolgt, fo foR baS

SBaffer emporfteigen unb überlaufen, gäulnis erregenbe
Saïterien foR eS töten, 2RetaHe unb ©las eleltrif® laben
unb RRagnetnabeln ablenîen. 9Biffenf®aftli® ift bie @r»

finbung no® ni®t geprüft morben.

Sic bi§ jefjt belannten Aïfumulatoren beftehen aus

Sleiplatten, Derf®ieben geformt, gum ©alten ber AttiDmaffe,
Sleioppb ober Sleiftaub ec. Siefe Alfumulatoren finb feßr

f®mer, Dertragen feine gange ©ntlabung, ebenfo finb fie

beim Saben an eine gemiffe ©renge gebunben unb erforbern
eine fehr genaue Sebienung, anbernfaßS berbiegen fi® bie

platten, eS entfteht Kurgf®lufe unb bie Satterie Derbirbt.
Um eine grofee Strommenge aufgufammeln, müffen bie

Affumulatoren fehr grofe gebaut merben; infolge ber ©röfee
unb S®mere ift bie ©inführung ber Affumulatoren für ben

Strafeenbahnbetrieb bis jefet erf®mert morben.
[Ra® gmeijährigen Serfu®en ift eS ©rn. 3. ©. ©räber

in Safel gelungen, Sleioppb ohne jegli®eS Sinbemittel g«
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Zürcherischer kantonaler Schmiede- und Wagnerverein.

(Eiliges.) Am 8. Mai findet im „Adler" in Thalweil
die Generalversammlung des Schmiede- und
Wagnermeistervereins des Kantons Zürich
statt, auf welche wir an dieser Stelle noch speziell aufmerksam
machen möchten. Abgesehen von den wichtigen statutarischen
Verhandlungen, die eine zahlreiche Beteiligung erwarten lassen,

sollte sich jedes Mitglied sagen, daß es keinen Zweck hat,
dem Verein anzugehören, sich aber jahraus jahrein nicht um
denselben zu bekümmern, ja nicht einmal dessen wichtigsten
Versammlungen beizuwohnen. Nehmen wir ein Beispiel an
anderen beruflichen Vereinigungen, halten auch wir Schmiede
und Wagner Fühlung unter einander und erscheinen nicht

nur im Interesse des Vereins, sondern noch mehr in dem

eines jeden einzelnen Mitgliedes am 8. Mai recht zahlreich
in Thalweil. L.

Arbeits' und Meferungsübertragungeu.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) àdàvîc v»»-»«-,

Die Jury zur Beurteilung der eingelaufenen
28 Projekte für den Kirchenbau Neumünster hat
folgende Preise zuerkannt: 1. Preis (2000 Fr.) den Herren
Em. Frivlet und H. Lüthy, Zürich; zwei 2. Preise (à. 1000 Fr.),
a. Herrn Ad. Asper Zürich V, b. Herrn Hermann Lüthy
Zürich; 3. Preis (1000 Fr.) Herren O. Pfleghart und M.
Häfeli.

K a n a lis ation der Troll st ratzeWinterthur
an Gebr. Lerch daselbst.

Kanalisation aufdemAreatderGasfabrik
Winterthur an Unternehmer Campanini daselbst.

Parquetböden im Schulhaus Pfungen an
Jos. Durrer in Kägiswyl.

Lieferung von Walzeisen für die neuen
Armeeversorgungsmagazine bei der Station
Ostermundingen an Knechtli u. Co. in Zur ch.

Die Parquetarbeiten zu eidgen. Bauten
«ruf dem Waffenplutz Thun teils an die Parquet-
und Châietfabrik Jnterlakev, teils an Stuber u. Cie. in
Schöpfen, teils an Mathys u. Reiser in Altstetten.

Die Arbeiten für Erstellung eines neuen
Zollhauses in Kriesern an Ferd. Bürer-Rüst, Bau-
meister in Ragaz.

Neubau eines Teiles der Armenanstalt
Groß wan g en. a.) die Maurerarbeiten an Giosus Galli,
Baumeister in Sursee; d) die Zimmerarbeiten an Ant. Keiser,
Zimmermeister in Großwangeu; o) die Schreinerarbeiten an
Jos. Wagmr, mech. Schreinerei in Großwangen; 6) die
Gipserarbeiten an Peter Berüter, Gipser in Großwangen;
s) dis Spenglerarbeiten an Jos. Bühlmann, Spengler in
Großwangen.

Die Lieferung der elektrischen Kabel für
die städtische StraßenbahnZürich an die Kabel-
fabrik in Cortaillod.

Der Unterbau der neuen Straßenbahn-
linien Zürich und das Verlegen des Ober»
baue s an Th. Bertfchinger in Lenzburg.

Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Einen „elektrischen Experimental-Vortrag", der hohes
Interesse bot, hielt jüngst Herr Rzewusky (Davos) in Chur,
wo er mit ausgezeichneten Instrumenten versehen, die ver-
schiedene Wirkung verschieden gespannter elektrischer Ströme
zeigte. Er brachte dabei Glühlampen durch bloße Annäherung
an den elektrischen Strom, ohne direkte Verbindung zum
Glühen, produzierte durch Entladungen Feuerwerke und Be-

leuchtungen von wunderbarer Schönheit. Auch ließ er endlich,
zum Entsetzen der Zuschauer, einen hochgespannten elektrischen
Strom (160,000 Volt), in seinen Körper übergehen. Statt
in Rauch und Asche aufzygehen, wie man fast erwarten
mußte, drehte er dabei ruhig die leuchtende Geißler'sche
Röhre in der Hand, deren Leuchten eben den Nachweis da-

für bildete, daß der elektrische Strom im Körper war. Das
Experiment wurde dann noch dahin ausgedehnt, daß eine

andere Person die Röhre hielt und mit dem Vortragenden
in Berührung stand. Auch hier glühte die Röhre, und zwar
ohne daß die Personen irgend etwas empfanden. Des
Rätsels Lösung muß darin liegen, daß hochgespannte Ströme
so rasch sich folgende Schwingungen haben, daß sie von den

menschlichen Nerven nicht mehr empfunden werden, wie wir
ja auch Schall- und Lichtwellen, deren Schwingungen un-
geheuer rasch sich folgen, nicht mehr empfinden.

Zum Schluß wurde noch der Marconische Telegraph,
das telegraphieren ohne Draht, vorgeführt. Das Wesen
desselben besteht darin, daß Funken eines durch Oel geleiteten
Stromes die Fähigkeit haben, auf passende Gegenstände in die

Ferne zu wirken. Herr R, setzte so ohne Drahtleitung eine

elektrische Glocke in Bewegung, die durch den Raum des

ganzen Kasinosaales vom Ort, wo der elektrische Funke er-

zeugt wurde, getrennt war. In Berlin wurde schon auf
die Entfernung von 21 Kilometern ohne Draht telegraphiert
und man glaubt, es wäre möglich, Apparate zu schaffen,
mit denen man über den Ozean hinübcrwirken könnte, falls
nicht besondere Komplikationen eintreten.

Die sämtlichen Experimente wurden lt. „Fr. Rh." mit
bewundernswerter Sicherheit und Exaktheit ausgeführt. Hr.
R. verdient allen Dank für seine Vorführungen. Dieselben
find umso wertvoller, als es zum Teil Apparate braucht,
die der Forscher sich selber erstellen muß und die nicht im
Handel existieren; es handelt sich also um Experimente, die

uns nicht leicht jemand anders vorzeigen kann.

Ueber eine neue Erfindung auf elekitrfchem Gebiete
wird dem B. L.-A. aus Wien gemeldet: Jan Szczepanik, der

Erfinder des Telektroskops, und sein Kompagnon, der Wiener
Bankier Äleinberg, sowie der Architekt Franz Habrich aus

Hagen in Westfalen, der die Werke für die Verwertung der

Entdeckungen Szczepaniks baut, sind in Lemberg eingetroffen,
um dort eine neue Erfindung des Lemberger Elektrotechnikers
Rychnowsky zur Verwertung zu erwerben. Rychnowsky will
ein elektrisches Fluidum, das „Elektroid" entdeckt haben,
das er durch Elektrolyse, gewonnen haben will und dessen

Wirkungen als überraschend bezeichnet werden. Dieses Flui-
dum soll Lichterscheinungen und fluoreszierendes Leuchten
Geißler'scher Röhren hervorbringen, sowie photochemisch wirken.

Frei schwebende oder leicht bewegliche Gegenstände, nament-
lich Kugeln veranlasse es zum Rotieren und Wasser versetze

es in wirbelnde Bewegung. Wenn die Beleuchtung des

Wassers durch „Elektroid" von unten erfolgt, so soll das

Waffer emporsteigen und überlaufen. Fäulnis erregende
Bakterien soll es töte», Metalle und Glas elektrisch laden
und Magnetnadeln ablenken. Wissenschaftlich ist die Er-
findung noch nicht geprüft worden.

Die bis jetzt bekannten Akkumulatoren bestehen aus

Bleiplatteu, verschieden geformt, zum Halten der Aktivmasse,

Bleioxyd oder Bleistaub zc. Diese Akkumulatoren sind sehr

schwer, vertragen keine ganze Entladung, ebenso sind sie

beim Laden an eine gewisse Grenze gebunden und erfordern
eine sehr genaue Bedienung, andernfalls verbiegen sich die

Platten, es entsteht Kurzschluß und die Batterie verdirbt.
Um eine große Strommenge aufzusammeln, müssen die

Akkumulatoren sehr groß gebaut werden; infolge der Größe
und Schwere ist die Einführung der Akkumulatoren für den

Straßenbahnbetrieb bis jetzt erschwert worden.
Nach zweijährigen Versuchen ist es Hrn. I. H. Gräber

in Basel gelungen, Bleioxyd ohne jegliches Bindemittel zu
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